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[1650 September 23 . ] A
BRIEF VON[HEINRICH I . ] ZURLAUBEN AN [BEAT II . ] ZURLAUBEN

Letzten Samstag habe er , Heinrich I . , seinem Sohne [Heinrich II.

Zurlauben ] versprochen , er wolle ihnen tags darauf mitteilen,
was mit der Kompagnie geschehen solle . Seither sei er unter ver¬

schiedenen Malen bei diesem vergeblich vorstellig geworden , wo¬
bei er ihn u . a . auch gebeten habe , ihm bei der Abfassung " [de]
l ' ordinaire " behilflich zu sein . Gemäss ihrer vor 10 Tagen an¬
lässlich seines letzten Besuches [bei ihm im St . Konradshof ] ge¬
troffenen Uebereinkunft aber müsste sein Sohn - wolle er verhin¬

dern , dass er einen andern damit beauftrage - sobald als möglich
aufbrechen [und sich zu seiner Kompagnie begeben ] . Seiner Ansicht
nach sollte dieser nicht mehr länger zögern und die Reise in
spätestens zwei oder drei Tagen antreten . Ansonst sei zu befürch¬
ten , dass Soldaten hierher kämen und Unruhe stiften könnten.

Die Kompagnie habe über 100 Mann "et mesmes Mons [Wolfgang Diet¬
rich Theodor ] Reding advoye 96 soldats 2 officiers " . Mehr werde
er von [Johann Balthasar ] Honegger und von Reding erfahren , die
er - da er ihn offensichtlich nicht besuchen wolle - gebeten



habe , die Verbindung zwischen ihnen beiden aufrechtzuerhalten.

Original , in franz . Sprache , mit Siegel
AH 22 , 112
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